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Klub der NEOS Bezirksrät:innen 

in der Bezirksvertretung Leopoldstadt 

 
 

 

 

Die unterfertigten Mitglieder der Bezirksvertretung Leopoldstadt stellen zur Sitzung der 
Bezirksvertretung am 16.12.2025 gemäß §23 Abs. 1 GO-BV folgende 

 

Anfrage 

betreffend Angebote zur psychischen Gesundheit in der Leopoldstadt 

Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher Alexander Nikolai! 

Die psychische Gesundheit der Wiener Bevölkerung hat sich laut Studien in den letzten 
Jahren verschlechtert. Die Covid-19-Pandemie und ihre Folgen, der Krieg in der Ukraine und 
die Teuerung bereiten vielen Menschen Sorgen und wirken sich negativ auf die psychische 
Gesundheit aus. Eine SORA-Befragung aus dem Jahr 2023 stellt fest, dass 34% der 
Befragten von einer Verschlechterung ihres seelischen Zustandes im Vorjahr berichten. 60% 
der Teilnehmer:innen schildern Depressionssymptome sowie Ängste und Erschöpfung. 
Besonders betroffen sind junge Menschen, Frauen, Arbeitslose und Menschen an der 
Armutsgrenze. 

Die mentale Gesundheit der Bevölkerung unseres Bezirks ist eine Grundvoraussetzung für 
ein glückliches Leben und ein gutes Miteinander. Daher es ist es vor dem Hintergrund der 
steigenden Belastungen zentral, Hilfsangebote auszuweiten. Dabei steht vor allem der 
niederschwellige und kostenlose Zugang im Vordergrund, um vor allem marginalisierte 
Gruppen zu erreichen. 

Im Bezirk gibt es diverse Anlaufstellen für psychische Gesundheit, z. B. Beratungsangebote 
im Nachbarschaftszentrum, Projekte der Wiener Gesundheitsförderung, Kinder- und 
Jugendpsychiatrisches Ambulatorium des PSD, Plattform Demenzfreundliches Wien, ESRA, 
u.v.m.) aber aufgrund der Vielfalt auch eine Unübersichtlichkeit zu den Angeboten. 

Wir ersuchen sie daher um Beantwortung der folgenden Fragen: 

 Welche Möglichkeiten sehen von seiten des Bezirks die Bevölkerung über 
bestehende Angebote besser zu informieren? 

 Welche Möglichkeiten hat der Bezirk um eine bessere Vernetzung zwischen 
schulischen und außerschulischen Angeboten zu erreichen? 

 Könnte der Bezirk rund um den World Mental Health Day (der nächste findet am 10. 
Oktober 2026 statt) eine eigene Informationsveranstaltung mit in diesem Feld tätigen 
Organisationen im Amtshaus initiieren? 

 


